
AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich



Studienrichtung: 


Matrikelnummer:

2. Gastinstitution:

 Gastland:

3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     07 01  2010     bis     22 09  2010
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?

	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Definitiv den Aufwand wert, es gibt viel zu sehen, vor allem in der "Countryside" und dem Outback. Ich war mehrere Monate mit dem Auto unterwegs - die beste Weise um diesen Kontinent zu erkunden!


	8. Gastinstitution
	 Es ist relativ einfach sich zurechtzufinden, es gibt auch ein international Office, die einem bei jedem Problem behilflich sein koennen. Auslaendische Studenten scheinen hier ein Big Buisness darzustellen, es gibt hier Unmengen an Auslandsstudenten, dies ist auch der Punkt den ich am ehesten bemaengeln muss. In den Vorlesungen (vor allem in Master VOs) waen kaum Australier anwesend. Es fiel mir sehr schwer, Australier kennenzulernen, man landet meist unter anderen Austauschstudenten.
Allem in allem eine tolle Erfahrung!


In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?

	Max Goritschnig, war eine grosse Hilfe bei der Vereinfachung der Organisation


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse

	Anmeldungen sind recht einfach gestaltet, Information vom ZIB und vor Ort waren hilfreich und unkompliziert.
Finanzielle Unterstuetzung durch die Stipendienstelle und der Raab-Stiftung war ein wichtiger Beitrag zu meiner Finanzierung (Australien war zu diesem Zeitpunkt etwas teuer, aufgrund des schwachen Euro).


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Sprachkenntnisse sind natuerlich unersetzbar, Englisch sollte jedoch ohnehin keine Sprachbarriere darstellen. Vor einem Kulturschock braucht man sich hier nicht zu fuerchten, die Unterschiede liegen vor allem in der Fast-Food Mentalitaet der Australier und der teilweise extremen Pingeligkeit (Strafgelder werden oft fuer Kleinigkeiten kassiert, Strafen fuer falsches Parken sind zu Beginn kaum umgehbar). Ansonsten sind Australier "easy going", bessere Freundschaften entwickeln sich in einem Semester allerdings nur schwer (ist aber auch in anderen Laendern die Regel).


Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

BBQs mit anderen Auslandsstudenten, Race around Brisbane (Schnitzeljagd), Afternoon Tea Sessions


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?


(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 


(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1300 €


Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1100 €


davon:

	Unterbringung
	 500
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 40
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 250
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?

	In akademischer Hinsicht:

Anderer Ansatz des Lehrsystems, der Unterricht ist aktiver Gestaltet, vor allem in Hinsicht auf die vielen Workshops. Workshops foerdern stark das Verstaendnis und die Quervernetzung zu anderen Sachgebieten. Jedoch meist mit hohem Arbeitsaufwand verbunden, gute Noten sind eher schwierig zu erreichen.


	In soziokultureller Hinsicht:

Viele neue Eindruecke gewonnen, viele Leute unterschiedlicher Nationen kennengelernt, wenn auch zumeist eher oberflaechlich. Australische Kultur ist jedoch eher wie ein Mix aus britischer und amerikanischer Einfluesse mit hohem Anteil asiatischer Zuwanderer.


22. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	Nein, bloss die strengen Einreisebestimmungen koennen etwas nerven.


23. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	ich hatte keinerlei Probleme


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Immunologie (3rd year Bachelor):
sehr tiefgehende Inhalte, beginnt im Prinzip von 0 weg, beinhaltet aber auch das Verstaendnis von Case Studies, eine kurze Gruppenpraesentation und Workshops, ist dementsprechend aufwaendig.

Advanced Protein Science (Master):
War nicht ganz neu fuer mich, ich hatte mir tiefgehendere Inhalte erwartet. Fuer eine Mastervorlesung etwas zu einfach, ist vor allem durch die vielen Auslandsstudenten aus Asien bedingt, die deutlichen Nachholbedarf haben was die Grundlagen betrifft. Das verstaendnis fuer analytische Methoden und ihre Anwendung wird waehrend der workshops  aber stark gefoerdert. Allem in allem eine gute Wiederholung, Vertiefung und Quervernetzung bisheriger Kenntnisse.

Advances Biotechniques (Master):
Hab mich hierbei sehr unterfordert gefuehlt, Laborkenntnisse werden an der Boku im Bachelor deutlich mehr gefoerdert. 

Neuroscience (Bakk):
War zu arbeitsintensiv, ich persoenlich hatte zu wenig Vorkenntnisse was die menschliche Anatomie (v.A. Gehirn) und menschliche Physiologie betrifft. Habe diese VO deshalb nicht beendet.


Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Der andere Ansatz zu effektivem Lernen, viele Workshops, kennenlernen der australischen Lebensart, Reisen durch unglaubliche natuerliche Vielfalt


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?



	Die aufwaendige Beantragung und Vorbereitung nicht zu scheuen, es wird sich letztendlich bezahlt machen!
Teilnahme an Social Sports veranstaltungen - das foerdert den Kontakt zu australiern.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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